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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

liebe Gäste, 

 

ich begrüße Sie, auch im Namen meines Kollegen, Dr. Matthias Wiemer, 

ganz herzlich. 

 

Willkommen zu unserer Hauptversammlung im Jubiläumsjahr. Wir 

können dieses Jahr unser 125-jähriges Bestehen feiern. 

 

„Tradition trifft Innovation“ heißt das Motto dieses Jahres. Dass Tradition 

Innovation trifft, ist dabei kein Zufall, denn Tradition und Innovation 

bedingen sich gegenseitig. Ohne kontinuierliche Innovationen wäre 

Pfeiffer Vacuum kein Traditionsunternehmen geworden. Das zeigte sich 

schon zu Beginn der Unternehmensgeschichte. Arthur Pfeiffer gründete 

das Unternehmen 1890 mit dem Ziel, Fernzünder für Gaslampen zu 

produzieren. Schon wenige Jahre später war er zum Umdenken 

gezwungen. Mit dem elektrischen Licht etablierte sich eine neue 

Technologie. Damit wurde Pfeiffers Produkt die Geschäftsgrundlage 

entzogen. Pfeiffer überlegte, wie er an dieser Entwicklung partizipieren 

könnte und begann schließlich Vakuumpumpen zu produzieren, mit 

denen Glühbirnen evakuiert wurden. Doch lassen Sie uns von den 

Anfängen zur jüngeren Geschichte kommen und zum Geschäftsverlauf 

des Jahres 2014. 

 

Die jüngere Geschichte des Umsatzes, besser die Umsatzentwicklung 

von 2005 bis 2014 sehen Sie jetzt hinter den Mitgliedern des 

Aufsichtsrats groß an der Wand. 
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Historische Umsatzentwicklung
(in Mio. €)

 
 

407 Mio. Euro standen am Ende des Jahres 2014 zu Buche. Das war 

gegenüber dem Vorjahr ein Rückgang von 0,5 Prozent. Das ist zwar nur 

marginal, aber der 3. Rückgang in Folge. Wir hatten erwartet, dass wir in 

2014 eine Trendwende herbeiführen können. Dass unsere Erwartungen 

am Ende nicht ganz erfüllt wurden, hat verschiedene Gründe. 
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Wir haben ein deutliches Anziehen des Umsatzes im 4. Quartal gehabt. 

Das war später als wir es zu Beginn des Jahres erwartet hatten. Projekte 

bei unseren Kunden in der Halbleiterindustrie aber auch in der 

Beschichtung verzögerten und verzögern sich immer wieder. So war 

beispielsweise die 2. Phase des Neubaus einer Halbleiterfabrik in China 

ursprünglich für Anfang des Jahres 2014 geplant, später immer weiter 

zum Jahresende geschoben worden und auch heute am 21. Mai 2015 

wissen wir noch nicht, wann wir Pumpen liefern dürfen. Das Ganze wird 

zusätzlich dadurch erschwert, dass nicht genau feststeht, welche 

Pumpen der Kunde haben möchte. 
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Marktsegmente (1):   Gesamtjahresumsätze
(in Mio. €)

 
 

Der Halbleitermarkt blieb deshalb mit 118,4 Mio. Euro gegenüber dem 

Vorjahr (123,4 Mio. Euro) und gegenüber unseren Erwartungen zurück.  

In der Beschichtung – genauer in der Solarindustrie – gibt es Projekte, 

die schon seit mehreren Jahren diskutiert, aber nicht entschieden 

werden. Dennoch konnte dieser Markt gegenüber dem Vorjahr von 

45,7  Mio. Euro auf 47,1 Mio. Euro zulegen.  

Erfreulich ist ein Zuwachs im Bereich Industrie von 104,9 Mio. Euro auf 

107,2 Mio. Euro. Der Forschungs- und Entwicklungsmarkt war fast exakt 

auf dem Niveau des Vorjahres. 
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Marktsegmente (2):   Quartalsumsätze
(in Mio. €)
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Erfreuliches gibt es auch aus dem Analytikmarkt zu berichten. Dieser 

Markt hat zwar über das Gesamtjahr gesehen einen leichten Rückgang 

zu verzeichnen von 79,6 Mio. Euro auf 78,7 Mio. Euro, betrachten wir 

aber die Entwicklung über die einzelnen Quartale, sehen wir eine 

Trendwende in der Mitte des Jahres. Woran liegt das? Zum einen 

konnten wir einen Kunden zurückgewinnen, der einst zu unseren 

größten Kunden zählte bis er durch eine Akquisition plötzlich eine eigene 

Vakuumsparte hatte und als Konsequenz sukzessive dazu überging, die 

eigenen Produkte einzusetzen. Heute können wir mit Stolz sagen, dass 

es uns gelungen ist, diesen Kunden von unseren Pumpen zu 

überzeugen. Bestellungen erfolgen seit Mitte des Jahres 2014 wieder. 

Zum anderen konnten wir neue Kunden gewinnen. Wir können heute 

sagen, dass praktisch alle namhaften Hersteller von Analysegeräten auf 

unserer Kundenliste stehen. Der Grund ist relativ einfach:  
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Es gibt für diese Anwendungen keine besseren Pumpen als unsere 

HiPace- und unsere SplitFlow-Pumpen. Wir sehen diesen Bereich als 

nachhaltig wachsend. 

 

Auch das Geschäft mit unseren Halbleiterkunden legte im 4. Quartal 

deutlich zu, jedoch nicht so stark wie im Vorjahr. Allerdings gilt es hierbei 

zu beachten, dass der Anstieg in Q4/2014 auf einer breiten Basis 

beruhte, nicht auf einem Großprojekt wie im Vorjahr.  
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Der Halbleitermarkt war mit 29 Prozent die größte Abnehmergruppe für 

unsere Produkte, gefolgt von den sonstigen Industrien mit 26 Prozent, 

der Analytik mit 19 Prozent, Forschung und Entwicklung mit 14 Prozent 

und der Beschichtungsindustrie mit 12 Prozent.  
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Produkte (1):   Gesamtjahresumsätze
(in Mio. €)
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Was bedeuten diese Entwicklungen in den einzelnen Märkten nun für 

unsere Produkte? 

Die Turbopumpen blieben mit Blick auf das Gesamtjahr mit 

124,7 Mio. Euro etwa auf dem Niveau des Vorjahres (125,3 Mio. Euro). 

Leichte Rückgänge verzeichneten die Instrumente und Komponenten 

von 101,1 Mio. Euro auf 96,9 Mio. Euro sowie die Vorpumpen von 

92,1 Mio. Euro auf 89,4 Mio. Euro. Der Service entwickelte sich 

erfreulich positiv. Er wuchs von 81,7 Mio. Euro auf 85,0 Mio. Euro.  

Auch das Systemgeschäft konnte sich von 8,5 Mio. Euro auf 10,7 Mio. 

Euro verbessern.  
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Instrumente & 
Komponenten SystemeServiceVorpumpen

Produkte (2):   Umsatzbeiträge
(GJ 2014 gesamt: 406,6 Mio. €)
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Mit Systemen machen wir allerdings nur 2 Prozent unseres Umsatzes. 

Den meisten Umsatz machen wir mit Turbopumpen (31 Prozent) gefolgt 

von Instrumenten und Komponenten (24 Prozent), den Vorpumpen 

(22 Prozent) sowie dem Service mit 21 Prozent. 

 

 



- 9 - 
 

8© Pfeiffer Vacuum  •  Hauptversammlung •  Wetzlar, 21. Mai 2015 

Produkte (3):   Gesamtjahresumsätze
(in Mio. €)
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Im Blick auf die einzelnen Quartale des Jahres sehen Sie, dass der 

Umsatz mit Turbo- und Vorpumpen, der Entwicklung im Analytikmarkt 

sowie im Halbleitermarkt folgend, in der zweiten Jahreshälfte deutlich 

anstieg. Turbopumpen lieferten wir an die Equipmenthersteller der 

Halbleiterindustrie und die Hersteller von Analysegeräten. Vorpumpen, 

oder besser Prozesspumpen, gingen an die Endkunden in der 

Halbleiterindustrie.    
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Regionen (1):   Gesamtjahresumsätze
(in Mio. €)
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Regional war der Umsatz in Europa am stärksten. Verglichen mit dem 

Vorjahr stieg er leicht von 182,1 Mio. Euro auf 183,2 Mio. Euro. Davon 

machte Deutschland 75,7 Mio. Euro aus während es im Vorjahr 

76,7 Mio. Euro waren. Der Umsatz in Asien war rückläufig (von 143,9 

Mio. Euro auf 130,3 Mio. Euro). Der amerikanische Markt dagegen 

entwickelte sich sehr gut. Dabei ist der Anstieg von 81,4 Mio. Euro auf 

92,6 Mio. Euro noch nicht auf den schwächeren Euro zurückzuführen. 

Dieser für uns positive Effekt wird sich erst im laufenden Jahr auswirken. 

Ausschlaggebend für die erfreuliche Entwicklung in den USA, die auch 

im laufenden Jahr anhält, ist eine hohe Nachfrage durch 

Halbleiteranlagenbauer und die Hersteller von Analysegeräten. 
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Nord- & Südamerika AsienEuropa
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In Amerika generierten wir 2014 insgesamt 23 Prozent, in Europa 45 

Prozent und in Asien 32 Prozent unseres Umsatzes. 
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Ergebniskennzahlen – Gesamtjahr
(in Mio. €)

GJ 2014
Marge

GJ 2013
Marge

Δ

Umsatz 406,6 408,7 -0,5%

Bruttoergebnis 143,4 35,3% 149,4 36,5% -4,0%

Betriebsergebnis (EBIT) 44,7 11,0% 50,5 12,4% -11,4%

Vorsteuerergebnis (EBT) 44,3 10,9% 50,0 12,2% -11,4%

Nettoergebnis 32,4 8,0% 34,8 8,5% -6,9%

Ergebnis je Aktie (in €) 3,29 3,53 -6,8%

 
Kommen wir nun zu einigen Positionen unserer Gewinn- und 

Verlustrechnung sowie unserer Bilanz:  

Auf den bereits genannten Umsatz von 406,6 Mio. Euro folgt ein 

Bruttoergebnis von 143,4 Mio. Euro. Die Bruttomarge ist somit von  

36,5 Prozent in 2013 auf 35,3 Prozent in 2014 gefallen. Hierfür gibt  

es im Wesentlichen drei Gründe: 

 

1. Wir haben mehr kleine und mittlere Turbopumpen verkauft, 

weniger große. 

 

2. Wir haben mehr Geschäft mit so genannten OEMs gemacht, 

weniger Flächengeschäft mit kleinen mittelständischen Kunden. 

 

3. Wir mussten auf den starken Nachfrageanstieg zum Jahresende 

mit teurer Mehrarbeit und Wochenendarbeit reagieren.  
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Das Betriebsergebnis liegt in der Folge bei 44,7 Mio. Euro. Das ist eine 

operative Marge von 11,0 Prozent. Ein Rückgang gegenüber dem 

Vorjahr (50,5 Mio. Euro bzw. 12,4 Prozent). Das Nettoergebnis liegt 

schließlich bei 32,4 Mio. Euro und damit 6,9 Prozent unter dem des 

Vorjahres. Entsprechend beträgt das Ergebnis pro Aktie 3,29 Euro.  
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Dividende und Ausschüttung
(** Vorschlag für GJ 2014 vorbehaltlich der Zustimmung auf der heutigen Hauptversammlung)

* Ausschüttungssumme im Verhältnis zum auf                         
die Aktionäre entfallenden Konzerngewinn.

 
 

Dennoch schlagen Aufsichtsrat und Vorstand Ihnen heute eine 

Dividendenzahlung von 2,65 Euro pro Aktie vor. Das ist absolut der 

gleiche Betrag wie für 2013. Die Ausschüttungsquote steigt damit auf 

81 Prozent. Die Dividendenrendite liegt bei 3,9 Prozent. Wir schlagen 

dies vor, weil wir mit einem außergewöhnlich guten operativen Cash 

Flow von 52,3 Mio. Euro (Vorjahr 47,9 Mio. Euro) unsere stabile Bilanz 

weiter stärken konnten.  
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Ausgewählte Bilanzkennzahlen
(in Mio. €)

31.12.2014 31.12.2013

Bilanzsumme 429,1 430,5

Immaterielle Vermögenswerte 77,9 81,4

Eigenkapitalquote 65,2% 64,1%

Net working capital 98,4 100,7

Net cash position 70,3 53,6

 
 

Die Eigenkapitalquote lag am Ende des Jahres 2014 bei 65,2 Prozent. 

Wir haben liquide Mittel von mehr als 100 Mio. Euro zur Verfügung. 

Saldiert mit den Bankverbindlichkeiten ergibt das ein Nettoguthaben von 

70,3 Mio. Euro. 

 

Wir sind optimistisch, dass sich der zum Ende letzten Jahres positive 

Trend fortsetzt, sodass wir auch im laufenden Jahr genügend Liquidität 

generieren können. Größere Investitionen in Form von Akquisitionen 

stehen aktuell nicht an.  
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Auftragsentwicklung nach Quartalen
(in Mio. €)

Q1/2014 Q2/2014 Q3/2014 Q4/2014 Q1/2015

Auftragseingang 100,7 95,2 99,3 109,7 120,3

Book-to-bill Ratio 1,02 0,96 1,01 1,00 1,13

Auftragsbestand
am Periodenende

63,1 58,8 59,8 59,3 72,7

 
 

Damit möchte ich zum Ausblick übergehen. Wie Sie dieser Tabelle 

entnehmen können, haben wir im letzten Quartal des Vorjahres mit 

109,7 Mio. Euro einen starken Auftragseingang zu verzeichnen. Dieser 

erfreuliche Trend verstärkte sich im laufenden Jahr noch. Die Nachfrage 

war im ersten Quartal 2015 erfreulich hoch. 

 

Der Auftragseingang lag bei 120,3 Mio. Euro. Da wir unsere Kapazität 

nicht im gleichen Maße und in der gleichen Geschwindigkeit hochfahren 

konnten (unsere Lieferanten im Übrigen auch nicht), blieb der Umsatz im 

ersten Quartal mit 106,9 Mio. Euro hinter dem Auftragseingang zurück. 
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Ausblick für das Geschäftsjahr 2015
Ausgehend

• vom Auftragseingang im ersten Quartal

• von der Kenntnis über die geplanten Projektverläufe unserer 
Kunden 

• von der weiterhin starken Nachfrage aus der Analytikindustrie

erwarten wir für das laufende Jahr: 

• einen Umsatzanstieg auf 430 – 450 Mio. Euro

• eine deutliche Verbesserung des Betriebsergebnisses und der 
EBIT-Marge gegenüber Vorjahr

 
 

Wir erwarten für 2015 auf Basis des sehr guten Auftragseingangs des 

ersten Quartals sowie der Kenntnis geplanter Projektverläufe unserer 

Kunden und einer weiterhin starken Nachfrage aus der Analytikindustrie 

und der Halbleiterindustrie einen Umsatz von 430 – 450 Mio. Euro und 

eine deutliche Verbesserung des Betriebsergebnisses. 
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Das Programm GAP 2017

 Ein Programm zur Sicherung 
von Wachstum und 
Profitabilität

 Bis Ende 2017

 Alle Geschäftsbereiche 
werden einen Beitrag leisten

 Zahlreiche (>100) 
Einzelmaßnahmen sind 
definiert und werden nach und 
nach eingeleitet und 
implementiert
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Was können Sie darüber hinaus erwarten? 

Mit dem Projekt GAP 2017 haben wir begonnen, unser Unternehmen fit 

für die Zukunft zu machen. GAP steht dabei für Growth and Profitability, 

also Wachstum und Ertrag.  
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Eine differenzierte Strategie für jeden Markt
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Uns ist bewusst, dass die Zukunft einige Herausforderungen für uns 

bereithält. Globalisierung und Digitalisierung sind dabei nicht nur 

Schlagworte – sie haben massiven Einfluss auf das Verhalten unserer 

Kunden. Wir befinden uns dabei immer mehr in einem Markt, in dem 

nicht mehr nur Performance eine Rolle spielt, sondern auch der Preis. 

Also in dem mittleren Bereich des Dreiecks, das Sie sehen. Volumen 

einzelner Bestellungen und Abrufe werden dabei immer größer und 

immer schwerer prognostizierbar. Trotz dieses Umfelds, das es uns nicht 

leichter macht, wollen wir wachsen und zwar bei Umsatz und Gewinn. 

Wir haben ein klares Ziel dafür definiert. Dies zu erreichen setzt voraus, 

dass wir auf der einen Seite Kosten senken und auf der anderen Seite 

den Umsatz steigern. Das eine bedingt dabei das andere.  
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Unternehmensführung

Die „V-Strategie“

Beschaffungskette

Vertrieb

Produktportfolio

Strukturelle Bereiche

Leverage
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Wir nennen das V-Strategie. Für beide Seiten des Vs haben wir 

zahlreiche Projekte initiiert. Da zu befürchten ist, dass unsere 

Wettbewerber diese Präsentation mit Interesse verfolgen, möchte ich 

diesbezüglich nicht zu sehr ins Detail gehen. Nur einige Schlagworte zu 

den einzelnen Projekten bzw. Unterprojekten: 

 

- Wir werden uns gezielt um klar definierte neue Kunden kümmern. 

Dazu beitragen wird eine neue kundennähere Vertriebsstruktur. 

- Wir werden Kosten senken. Hierbei spielt neben Standortfragen 

auch die gesamte Beschaffungskette eine Rolle. 

- Die Fertigungsstruktur wird hinterfragt. Wir vernetzen unsere 

Maschinen und Anlagen. 

- Wir müssen schneller werden. 
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- Alle Maßnahmen, die wir heute geplant haben – und das sind mehr 

als 100 und weitere, die noch dazukommen – sollen uns in die 

Lage versetzen, bis Ende 2017 einen Umsatz von 500 Mio. Euro 

oder mehr zu generieren und unser EBIT deutlich zu erhöhen. 
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Drehschieberpumpen und mehrstufige Wälzkolbenpumpen

Produktinnovationen 2015
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Turbopumpen & Messgeräte

ACP - neue Generation 

Neue HiPace 2600 und HiPace 2800
Neue kleine Turbopumpen für Analytik und F&E

Permanent Magnet (PM) Motorkonzept & Dichtheitsprüfsysteme

Neues Motorkonzept: < 2.3 kW und 3-10 kW

20
15

Neue Messröhren
IKR und PKR

Neue Drehschieberpumpen mit Gleichstromantrieb Neue UnoLine Drehschieberpumpen

AMI 120 – Dichtheitsprüfsystem 
für Pharmaverpackungen

 
 

Darüber hinaus haben wir auch in diesem Jahr auf der Hannover-Messe 

eine Reihe neuer Produkte vorgestellt. Die HiPace 30 ist die kleinste 

Hochleistungs-Turbopumpe der Welt, die sich beispielsweise für mobile 

Anwendungen hervorragend eignet. Die Drehschieberpumpe Duo 3 DC 

ist energiesparend, leistungsstark und hitzebeständig – was sie für 

hybride Antriebstechniken in der Automobilindustrie interessant machen 

könnte. Die Wälzkolbenpumpen Okta 300, 600 und 800, die 

hauptsächlich in der Beschichtungsindustrie eingesetzt werden, sind bei 
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gleicher Leistung um die Hälfte geschrumpft. In dieser Branche ist 

Energieeffizienz von besonders großer Bedeutung.  

 

Beachtliches Interesse hat das neue Dichtheitsprüfsystem AMI 120 

gefunden. Ein in Frankreich entwickeltes System, das z. B. 

Medikamentenverpackungen auf Dichtheit prüft. 

 

Im weiteren Verlauf des Jahres wird noch ein neues Motorenkonzept 

vorgestellt, das in vielen unserer Pumpen zum Einsatz kommen wird. Mit 

diesen Motoren werden sowohl in Asslar, wie auch in Annecy, 

produzierte Pumpen ausgestattet. Die Pumpen werden damit deutlich 

energieeffizienter. 

 

Sie sehen, Innovation wird bei Pfeiffer Vacuum auch nach 125 Jahren 

noch groß geschrieben. Das Unternehmen bleibt wandlungsfähig und 

stellt sich auf die Bedürfnisse sich immer schneller verändernder Märkte 

ein. Wir geben alles dafür, dass Sie auch weiterhin viel Freude an Ihrem 

Unternehmen haben. 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 



www.pfeiffer-vacuum.de

Kontakt
Pfeiffer Vacuum Technology AG
Berliner Straße 43
35614 Asslar

Investor Relations
Eerik Budarz
T +49 6441 802-1346
F +49 6441 802-1365
Eerik.Budarz@pfeiffer-vacuum.de




